
l a t t
' zur Laibacher Z e i t u n g .

Nr. 107. Dinstag den 7. September 1847.

Gubernial » Verlautbarungen.
Z. 1501 . (3) Nr. 6829. ucl Nr. 2 ,220 .

K u n d m a c h u n g
wegen H e r s t e l l u n g der S t a t i o n s g e -
bäude b e i L i t r a i in K r a i n . - I n Ge-
mapheit des hohen Hofkammer - Präsidial - Er-
lasses vom 20. August l. I . , Z. 1673 L < ? ,
wud dle Herstellung der Stationsgebäude bei
^lttai m Kram, auf der südlichen Staatseisen-
bahnstrecke, ,m Wege veröffentlichen Concurrenz
durch Überreichung schriftlicher Offerte an den

^ / ^ ^ ^ " . ^ " ^ " ^ " ' ' " Denjenigen,
" ' ^ e diese Bausührung zu übernehmen beabstch
ae^aeben"" ^ ' " ^ ^ ' ^ ^ " c h n u r bekannt
gegeben: - i . Cs stnd bei Littai folgende Bau-
m herzustellen: y Ein Aufnahmsgebaude, mit

emem beilauftgen Kostenaufwande von 23433 fl.
^ . ^ ^ " " Betriebsgedaude, mit einem alei-
^ - ^lt 'nauswande von 27240 f l . 5« kr.;
von « ^ ^ ^ " ' " ' ' mit einem Kostenaufwande
als - ^ ^ ^ 5 " ^ ; ^ besondere Erfordernisse,
ausw5f2"" 7 " ' ' ^ ' ' Wasserabzugs- und Feue'-
r c r m a u ^ und Drehscheiben-Un-
ho s ^ n V ' lre.stehende Aborte und Bahn-
6955 ss " ^ ' wit einem Kostenaufwande von
läufiaen 6^st/« . ' zusammen mit einem vei-
«auslgen Hostenauswande von 65752 st. 31 kr
aen a n ^ ' f ? ^ " " ^ ^ Kreuzer Stampelbo-
2 ^ ' l M l g t e n Offerte müssen längstens bis

H Ä l l u n . d ' " ^ ^ ^"lschnst: „Anbol zur
ve den ^atio.sbaul.chkeiten zu Littai"
S aat7/s ^ ^ ' k- k. Generaldirection für die
^taatsei enbahnen in Wien, in der Her ngass

und die I l n ^ ö " ' " / u n a m e n des Offereuten

dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.
— 4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatseisenbahnen nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. — Ferner hat derselbe
ausdrücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Plane, Vorausmaße, Preistabellen, allgemeinen
und besonderen Baubedingnisse, und die Baube-
schrcibung eingesehen, selbe wohl verstanden habe
und sich genau darnach benehmen wolle, zu wel-
chem Behufe er die erwähnten Documents noch
vor der Ueberreichung des Offertes unterschrieben
habe. — Die gedachten Behelfe werden bei der
k. k. Generaldirection für die Staatseisenbah-
nen zu Wien in den vormittägigen Amtsstunden
von 8 bis 2 Uhr , dann bei der k. k Civilbau-
leitung zu Cilli zur Einsicht für die Offerenten
bereit gehalten werden. - 5) Dem Offerte ist
auch der Erlagschein über das beim k k. Univ.
Cameral-Zahlamte in Wien, oder bei einem k'
k. Provinzial - Cameral - Zahlamte erlegte Va-
dium mit 5 ^ der Bausumme beizuschließen. Das
Vadium kann übrigens in Barem, oder in hiezu
gesetzlich geeigneten österreichischen Staatsvapie«
ren, nach dem Börsewerthe des dem Erlagstage
vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der nur
im Ncnnwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungsanleihen von den Jahren 1834 und
183») gelegt werden. — Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Sinne des K. 1374
des a. d. G. B. versicherte hypothekarische Ver-
schrezbungen, welche jedoch vorher in Beziehung
auf lhre Annehmbarkeit von der k. k. Ho f - u.
nied. öster., oder einer Provinzial. Kammerprocu-
ratur geprüft und anstandlos befunden worden
seyn müssen, beigebracht werden. — 6) Die
Entscheidung über das Ergebniß dcr Concurrenz-
vcrhandlung wird von dem hohen Präsidium der
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k. k. allgemeinen Hofkammer nach Maßgabe der
Annehmbarkeit der Offerte und der Vertrauungs-
würdigkeit des Offerenten erfolgen. Bis zu die- . ̂

' fer Entscheidung bleibt jeder Offercnt vom Tage
des überreichten Anbots für dasselbe, so wie
auch dazu rechtlich verbunden, im Falle als sem
Anbot angenommen wird, den Vertrag hiernach L

^abzuschließen, — ?) Das Vadium des ange- t
'' nommenen Anbotes wird als Caution zurückoe- ^

halten werden, wenn der Unternehmer nicht etwa, 5
was ihm gegen besonderes Einschreiten freisteht, 5
die Caution in anderer, gesetzlich zulässiger Art ^
bestellen will. Die Vadien der nicht angenom- j
menen Anbote werden sogleich den Osserenten 5
zurückgestellt werden. — Von der k. k. Gene- ?
redirection für die Staatseisendahnen. — Wien '
den 23 August 1847.

Stadt- n. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. ! 5 N . (2) Nr. 6623.

E d i c t .

Von dkm k. k. S tad t ' und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es s.y von
dtesem Gerichte auf Ansuchen d.s Ioh, Julius
Kanz, in die freiwillige Verste'gnung 0vr dcm
selben gehörigen Realitäten, als: u) des G l -
mein-Antheils am Vol^r »ud Mc,ppä-Nr.
1 10 und ! l l , und l>) dcs Morast-Antheils 5uk
Rect. Nr. 931^lX, im Flächenmaße von 20
Joch, .sammt der mit Ziegeln eingedeckten
Dreschtenne und H^rfe mit 6 Fenstern, um
den Ausrufspreis von 800 fl. G. M. . gewilll-
get und hiezu die Tagsatzuna. auf den 23.
August 1857 um l 0 Uhr Vormittags vor
dich-m k. k. Stadt - und Landrechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß unter dem Aus-
ruSpreise kein Anbot angenommen werden wird.

Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitatiousdedingmsse, wie auch
dcn Grundbuchsextract und die «Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstundtn, oder bei dem Dr. Maxi-
milian Wurzbach einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den !3. Ju l i 184?.
A n m e r k u n g . Da bei der obigen Feilbutungs-

tagsatzung kein Kauflustiger ei schienen ist,
so ist auf Ansuchen d<s Johann Julius Kanz
eine neuerliche Feilbictungscagsatzung auf
den 25. October 0. I . , Vormittag von
9 bis l2 Uhr angeordnet worden.

Laidach den 28. August 1 6 N .

KreisämUiche Verlautbarungen.
l. 1512. (2) Nr 14,622.

K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Verpflegung des in
laidach und Concurrenz stationirten k. k. M i l l -
ars und der zeitweisen Durchmarsche auf das
luslangen vom 1. November 1847 bis Ende
zuli1848, wird die öffentliche Subarrcndirungs-
üehandlung bei diesem k. k. Kreisamte am 27.
September l. I . , Vormittags lU Uhr, Statt
'inden. — Der Verpstegsbedarf besteht in175N
ürotportionen a 51 '/, Loth; 129 Hafer-
oortionen ä '/^ Metzen; 22 Heuportionen a 8
Pfund; 84 Heuportionen ^ 10 Pfund; 152
Streustrohportionen « 3 Pfund täglich; in I M
Metzen harten Holzkohlen; 8U Pfund ordinären
Unschlittkerzen; 8U Maß Brennöl und 25 Pfd.
Talg m o n a t l i c h , und in 25W Bund Bet-
tenstroh a 12 Pfd. vierteljährig; dann in dem
unbestimmten Bedarf an erstern 3 Artikeln für
Durchmärsche. — Fcrncrs wird zur Richtschnur
bekannt gtgeben: ! ) Hat jeder Offerent vor der
Verhandlung ein Badium von 5 W ft. C M .
zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den
Nichterstehern rückgcsteUt, vom Elsteher aber
bis zum Cautionserlage nickbehaltcn werden wird;
fcrners sich vor der Commission auszuweisen,
daß er für die zu übernehmenden Verbindlichkei-
ten solid und hinreichend vermöglich scy. —
2) Werden auch Offerte fär einzelne Artikel an-
genommen, jedoch wird dem Anbote für ge-
sammte Artikel bei gleichen Preisen der Vorzug
gegeben. Zur Beseitigung von Beirrungen müs-
sen die Offerte schriftlich mit dem vorgeschriebe-
nen Stämpel der Commission übergeben werden
und darin erklärt seyn, daß Osserent sich allen
jenen Bestimmungen in Beziehung auf die Con-
tractsdauer,dcn Umfang des Geschäftes und der-
gleichen fügen wolle, welche die Landesbehörden
zu beschließen finden — 3 ) Anbote von stell-
vertretenden Offerenten werden nur dann be-
rücksichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich lega-
lisirten Vollmacht versehen sind. — 4 ) Nach-
tragsofferte, als den bestehenden Vorschriften zu-,
wider, werden zurückgewiesen. — 5) Muß der
Crsteher bei Abschluß des Contractes eine Cau-
Non mit 8 L der gesammten Gelderträgniß ent-
weder im Baren, oder in Staatspavicren nach
dem Curse, oder auch sideljussonsch zur k, k.
Mi l i tär-Haupt- Berpflegs - MagazinScasse all-
hier leisten, wobei noch bemerkt wird, daß nur
die von der k. k. Kammerprocuratur als gültig
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anerkannten Cautions - Instrumente angenom-
men werden. — 6) Wird auch die Erfordcrniß
für die zeitweisen Durchmarsche in der Haupt-
stadt Laibach sichergestellt, deren Größe zwar im
Woraus nicht bestimmt werden kann, wofür aber
am Verhandlungstage die näheren Bestimmun-

gen werden vorgezeichnet werden. — Die weite-
ren Auskünfte und Contractsbedingnisse können
täglich zu den Amtsstunden in der hiesigen k. k.
Militär - Haupt - Verpfiegs - Magazinskanzlei ein-
geholt werden. — K. K. Kreisamt Lawach am
30. August 1847.

Ä e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1519. (2) Nr. 8 1 M V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Berzehrungssteuer von den nach-
benannten Steuerobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Vcrwalttmgsjahr
1848, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Wettrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des PachtjalMs von Seite des MarS, und bis
15 Juli l 8 l 8 und rücksichtlich 1849 von Seite
des Pächters, auch auf die Daucr eines weitern
Jahres unter der glechen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Wettrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungsjahres
1850, jedoch ohne vorhergegangene Aufkünduna,
zu erloichen habe, dann auf drei Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweist in

Pacht ausgeboten, und die dießfällige mündliche
Versteigerung, vor welcher auch die nach der h. Gu-
bernial-Currendevom 20. Juni 1836, Zahl 13938,
verfaßten und mit dem 1UL Wadium belegten
schriftlichen Offerte überreicht werden können, an
dem nachbenannten Tage und Orte werde abge-
halten werden; wobei bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte bis 14. Sep tembc r 1847,
12 Uhr Vormittags, versiegelt und mit der Be-
zeichnung des Pachtobjectes, für welches sie lau-
ten, von Außen versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Berwaltungs-Vorstchung in Laibach ein-
gebracht werdell müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem 10A
Vavium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-
gung. Uedrigens unterliegen die letzteren dem
Einlagen-Scämvcl.

A u s r u f s p re i s f ü r

Wein, Weinmost,
Für die I m und Maische, Fleisch

Am Bei der dann Obstmost
Hauptgemeindc Bezirke ... ^ ^ ^, ^

° Verzehr.-^Vt. Werz.-St.
^ ^ ^ >kr.

Auerburg , 5 k. k. Cameral-
^pllng September Bezirks-Verwal-
^engenfcld Kronau ,847 tung zu Laibach
3^""u ^ Vormittags am Schulplatze
^"pcnscld ! um 10 Uhr. Nr. 295.' 1957 — 603 —

Zusammen . 2560 st.

Den IU. Theil dieser Ausrufspreise haben
v e mündlichen Ltcitanten vor der Versteigerung
«'s Vadium zu erlegen — Übrigens können die
lammtltchen Pachtvedingnisse sowohl bei dieser

Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bei dem k.k.
Finanzwach-Commissar zu Krainburg eingesehen
werden. — K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung
Laibach am 1 September 1847.
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Z. !503. (3) Nr. 7555 sä 80bl^Vl I l .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k Camera!-Bezirks - Verwal-
tung für Kärnten wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß zur Verpachtung der W«>g-
und Brückenmaulhstation Pontafel, der Weg-
und Bl,1cktnmauthstalion Ralbl und der Weg-
mauthstation Thor!, auf die Ieilperiooe der
drei Verwaltungsjahre »618, l»49 und l850,
nämlich vom l . November l847 bi6 letzten
October «85O, oder auch für die Verwallungs-
jahre »846 und l8>9, oder für das Vcrwal-
tungsjahr 1843 allein, unter dcn von der wohl»
löblichen k. k. st.ycrmälklsch - illyrischen verein-
ten C^miral - Gefallen - Verwaltung am l6.
Juni l847, Z. ' ^ / « o z . bekannt gemachten,
in die dießjahrigen A»«tsblättcr der Laibacher
Zeitung Nr. 79 , 80 und 61 eingeschalteten Be«
dlngungin, am !6. September »847 bci dem k. k.
Gefallen - Hauptamte in Vllluch eine zweite
Versteigerung um zehn Uhr Vormittags ao-
gchalttN werden wird. — Die allfälligen schrift-
lichen Offerte sind diö »3. September i847
dei der Camera!-Bczilkö-Verwaltung in Kla-
qcnfult zu überreichen. — K. K. Cameral-
Bezirks-Verwaltung. Klagenfurt dcn 24. Au-
gust 1647. H

Z. 1502. (3) Nr. 2 l68.

3 i c i t a t i o n.

I n Folge löbl. k. k. Krcisamtsoerord-
nung vom 56 August i847, Nr. 142l4, wlr.
den die GefäUe der 1. f. Stadt St t in am 20.
September d. I . Vormittag von 9 bis »2
Uhr lm Scavthause zu Stein auf drei Jahre,
und zwar vom l . November 1847 bishin 1d50,
im öffentlichen Licitationswege verpachtet uno
als Ausrufspreise bestimmt:

1. für die Hüttengebühren und das Ständchen«
gtld 248 st. 46 kr.

2. für das Gtand-und Platzgild Z i0 ,, — „
3. für die Wag« und Maßerei-

gebühren 34 „ 3 l »
4. die Brücken- und Psiaster-

mauth in der Vorstadt vor
der Brücke und Neumarktl 372 „ - „

5. in der Vorstadt Schutt . 27 l „ 46 .,
6. auf der Vorstadt Graben . 16 „ —- „

Die Pachllustigcn werden zur zahlreichen
Erscheinung mit dtM Beisatze iingcladeu, d^ß
sie sich mit einem 10F Vadium dcs Auölufs

preises zu versehen haben, und bishin täglich
die Licitationsbtdlngutjse in hiesiger Bezilks-
kanzlet einsehen können.

Bez. Obrigk.it Münkendors am 30. Au-
gust l64?.

Vermischte Verlautbarungen.
3 1507. (2^ Nr. 4353.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai-

bach's wird dekaniu gemacht: Es habe m der Ere°
lMionssache Matthäus Ulding, als Bevollmächtigter
des Joseph 35nant von Smerjen, wider Aiuo» Vi«
rant von cbendort, i>, die excculiue Feilbietung der
dem î xecuten gehörigen, zu Smerjen 5ub Hs.-Nr.
9 gelegenen, der Bemet'schen Geneft'cialengült M
Gluenfeld «ub Url). Nr. 7 dienstbaren, gnichllich
auf 13l9 fi. 2Z kr. bewertheten Ganzhud'e, wegen
aus dein Vergleiche l i^u. l 6 . October I tNl, schul-
digen «70 st c. z. c., gewilliget, und wegcl, deren
Vornahme die drei FeildietuugZtermine auf den 4.
October, 4. November und 6. December l. I , , je-
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Smerjen
mit dem Beisätze angeordnet, daß die in die ErecU'
tion gezogene G^lizhude bei der ersten und zweiten
FeilbletungstagsaMlg nur um oder über den Schä-
tzungswerch veräußert, bei der drillen aber auch un-
ter demselben hincangegeben werden würde, wobei
bemerkt wi rd , daß jeder Licitant ein lo procemiges
Vadmrn pr. 13o fi. zu Handen der Licitallons.^om-
miffion zu erlegen haben wird.

Der Glundbuchsexlract, das Schätzungsproto-
coll und die üicitaiionsbedmgnisse können täglich Hier-
amts währmd den Amtsstunden eingeseh»» werden.

Laiöach am 25. August i847.

Z. 1505. ^2) Nr. 2311.
E d i l t.

Vom Bez. Gerichte des Herzogihums Gott'
schee wird hiemtl zur allgemeincn Kenntniß gebracht:
Es sey u'ber Ansuchen des Joseph Weiß von Alt-
friefach, wider Johann Staler von ebenda, in die
exelMwe Fellbielung der, dem Johann Stalzcr ge-
höriges,, in AlMiesach 5nb (Zons. Nr. »> gelegenen,
und auf 8N0 si. geschätzten '/4 Urb, Hude sammt
Wohn- und Wlllhschaftsgebäuoen, und der ihm ge-
hörigen, und auf 78 fi. 6 kr, geschätzten Fährnisse,
wegen schuldigen 300 st. c. 5, c., gewilliget worden,
und es seyen hiezu die Tags>,tzungen auf den l 6 .
September, i6 . October und 15. November I847,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in loco Altfriesach
mit dem Geisatze angeordnet, daß die Realität erst
bei der 3. Feilbietungstagfahrt unier ihrem Scha'z-
zungswerthe, die Fährnisse aber nur gegen gleich
bare Gczahlung werden hintangegeben werden

Grundbuchsertratt, Schätzuügsprotocoll und die
Feilbietungsbedingnisse können Hiergerichts eingesehen
werden.

Bez. Gericht Gotlschee am 2. August l647.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 1543. ( l ) Nr. 827HVI .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer von den nach-
benannten Steucrobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
1848, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des Ärars, und bis
15 Jul i 18!8 und rücksichtlich 1849 von Seite
des Pachters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungsjahres
1850, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung,
zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise in

Pacht ausgeboten, und die dießfallige mündliche
Versteigerung, vor welcher auch die nach der h. Gu-
bernial-Currcndevom2N. Juni 1836, Zahl 13938,
verfaßten und mit dem 1UA Vadium belegten
schriftlichen Offerte überreicht wetden können, an
dem nachbenannten Tage und Orte werde abge-
hallen werben; wobei bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte b is 17. Sep tembe r 1847,
12 Uhr Mittags, versiegelt und mit der Be-
zeichnung des Pachtobjectes, für welches sie lau-
ten, von Außen versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstehung in Laidach ein-
gebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem I N A
Vadium belegt sind, bletben außer Berücksichti-
gung. Uedrigens unterliegen die letzteren dem
Einlagen-Stampel.

A u s r u f s p re i s f ü r

Wein, Weinmost,
5 Für die I m und Maische, Fleisch

Am Bei dem dann Obstmost
Hauptgcmeinde Bezirke > >
^ " . ° Verzehr.-Sr. Verz.-St.

I si. j kr7' fl. >w

Moräutsch 18. löblichen k. k,
Ponovitsch September Bezirks - Com-
Kandcrsch Wartenbcrg 1847 missariate zu ^
Sagor Vormittags Wartenberg

um I t t Uhr. 7200 — 1925 —

Zusammen . 9125 st.

Den 1U. Theil dieser Ausrusspreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
als Vadium zu erlegen. — Übrigens können die
sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei dieser

3. 1542 (1) Nr. 5567.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Herstellung und Beschotterung der
«ahrbahn und der Seitenwege von der Casern-
brücke bis zum Zwangsarbeitshaus, wird in
Folge hoher Gubernial. Verordnung vom 6. v.

(Z. Intell. Bl. Nt-. ,07 v. 7 Sept. 1347.)

Camera! - Bezirks-Verwaltung, als bei oemk.k.
Finanzwach - Commissar zu Stein eingesehen
werden. — K. K. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laibach am 4. September 1847.

M . , Nr. 15378, und löblicher Kreisamts - I n -
timation vom 16, v. M. , Nr. 1367«, am 15.
d. M . Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der
magistratlichen Rachsstube eine Minuendo-Licita-
tion abgehalten werden. — Hievon werden die
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze vcrstan-
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diget, daß die dießfälligen Kosten auf den Be-
trag von 372 fl. 39 kr. adjustirt worden sind,
und daß die Baudevise nebst Licitationsbeding-
nissen im magistratlichen Expedite zur Einsicht
bereit llegen. - Stadtmagistrat Laibach am
4. September 1947.

Z »525 (1) Nr. 3271.
P a c h t - V e r s t e i g e r u n g .

d e r M a u t h - und A t a n d g e l d ö g e f a l l e i n

der K re i ss tad t C i l l i .
Ueber herabgelangte hohe Gud. Bewilligung

vom 20. d . M . , Z. »816l, wird das Mauth-
g?fall der k. k. Kreisstadt Cilli von allen Stadt-
linien, für die Dauer des kommenden Militär-
jahres 1848, sonnt vom 1. November 1847
bis letzten October 1848, dann das Standgeld
von Wochen- und Jahrmärkten, für die Dauer
der 3 Militarjahre 1848, 1849 und 1850,
somit vom l November 1847 bis letzten Oc-
tober 1850, im Verstkigerungswege verpachtet,
und diese Versteigerung am Samstag den 18.
September d. I . für das Mauthgefäll Vormit-
tag von 9 bis 12 Uhr, und für das Stand-
geld Nachmittag von 3 bis 6 Uhr im Raths-
faale dieses Magistrates vorgenommen werden.
Zum Ausrufspreise wird der dermallge Pacht-
schilling, und zwar für das Mauthgefälle mit
H1213 si. Conv. Münze, für das Standgeld
aber mit 383 si. C. M . angenommen, und
werden bei der Versteigerung sowohl mündliche
als schriftliche Offerte unter Erlag des 10 A
Badiums vom Ausrufspreise angenommen werden.

Der Ersteher lst verbunden, zur Sicherstel-
lnng des Pachtschillings eine Caution zu leisten,
welche nach seiner Wahl entweder in dem sech-
sten oder dem vierten Theile des Pachtbetrages
zu bestehen hat, und muß im erstern Falle der
Pachtschilling monatlich vorhinein, im letztern
Falle aber nach Ablauf eines jeden Monates
abgeführt werden.

Die Caution kann mit barem Gelde, oder
mit Staatspapieren nach dem letztbekannten Curse,
oder mittelst annehmbarer Hypothekar-Sicherstel-
lung geleistet werden

Dem Pächter wird in den beiden Mauth-
häusern der Gratzer und Laibacher Linie die eben-
erdige Wohnung unentgeltlich zur Benützung
überlassen; dagegen hat er von der Wohnung
im ersten Stockwerke des Mauthhauses an der
Gratzer Linie einen jahrlichen Miethzins von 72
f l . C. M . zu bezahlen.

Die ausführlicheren Licitationsbedingnisse kön-
nen täglich während der Amtsstunden bei die-
sem Magistrate eingesehen, und werden am Tage
der Versteigerung insbesondere vorgetragen werden.

Magistrat Cilli am 31 . August 1847.

Z^1536.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Reinigung und Ausbesserung der
alle Monat aus dem Militärbelage kommenden
ararischen Bettensortea, und eigentlich wegen
Ausmittelung der Wasch - und Flickerlohnspreise,
für die Zeit vom 1. November 1847 bis Ende
October 1848, wird am 15. d. M . um 10
Uhr Vormittag in der Laibacher k. k Haupt-
Verpstegs-Magazinskanzlei eine öffentliche Lici-
tation abgehalten werden. Welches mit dem Beisahe
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß zur
Sicherheit des Aerars jeder Mitlicitirende, wie bis-
her, eine Caution von 5>W ft. C. M der Commis-
sion erlegen muß, und daß alle sonstige Beding-
niffe in der odgenannten Kanzlei in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden kön-
nen. — K. K. Militär - Haupt - Verpflegs - Ma-
gazin. Laibach am 1, September 1847.

Z7i52, ( l) Nr7"34^
Schulen - Anfang.

Won Seite des k. k. Lyceal - Rectorates
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen Stu-
dien für das bevorstehende Schuljahr 1 8 ^ ,
auf den 4. des künftigen Monates October, um
10 Uhr Vormittags die Abhaltung des feierli-
chen Hochamtes mit Anrufung des heil. Geistes
in der hiesigen Domkirche bestimmt ist; worauf
dann sogleich am 5. desselben Monates die all-
seitigen öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang
nehmen werden.

Laibach den 4. September 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »5»?. <I) Nr. 3727.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdoif

wird bekannt gemacht: Es sey tn der Ereculionösache
des Andreas Well von Steinbüchel, wider Joseph
Wuk von daselbst, weqen aus dem gerichllichen Vcr,
gleiche vom 25. Februar I. I , Z. 5 l 9 , schuldigen
500 fi. c 5. e., in die erecmive Feilbietuilg des,
dem Erecuten gehörigen, zu Gteinbückel snl> Eons.
Nr. 50 grleZelicn, der Herrschaft Radmanns^oN
sob Rett. Nr". >223 dienstbare!,, gerichtlich aus 353
fi. geschätzten Hauses samm! A n - und Zugcdör; der
ebeilfalls der Henschaft Radmannsdorf dienstbalen
zwei Nagelschmidswcke sammt Kohldanen, in der
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Scbmidhü'ttc p^e«! pnu!!n»rn, bewerthet auf !4o si.
und der Fährnisse, als: » Ochsen pr. 55 st. und ,
Wirtliich^nwagens pr. 5 ft,, gewilliget, und es scyer
zur Vornahme die Tagsatzungen aus den «0. S l p
»tlkber, den 2. November und 2- December l. I .
jedesmU Vormittags 9 — «2 Uhr im Orte dei
Realität zu Steinbüchel mit dem Beilatze angeord'
net wolden, daß die Realitäten und Fährnisse nur
bei der drillen Feilbietung unter dem ^ch^tzungs»
werthe hintangegeben werden.

Der GrundbuchseNract, die Licitationsdeding-
nisseund das Schätzungsvrorocoll können zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht R^dmanusoorf am 29. Au-
gust ,8^7.

Z. »5l8. (») Nr. 4707.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgelichte Nadmannsdors
wird bekannt gemacht -. Es sey in ve? Erecuttonssacbe
des Herrn Dr, Ioh. Achaztmh von Laibach, wider
Iohunn Warl, vulgo Klander, von Moschnach, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom »7. October
l»43 schnloigen »<>,? fl. 49 kr. c s, c., die executive
Feildietung der dem Erecu'en gehörigen, zu Mosch-
nach ««!) (>ons. Nr. l2 gelegenen, d.r Hensch.ift
Stein «<^ Rcct. Nr. !L^ , Urb. Nr. !̂ 08 dienstba-
ren, gcnchilich auf ,5»^» fl. 20 kr. dewercyeten Hübe
bewiUigct, ui'.d hie^u dic 3 z^ll'ieiungZcagsatzungen
auf den 26. August, auf den 2 7. Heplemdcr und
auf der, 28. October l. I , jedesmal Vormittag 9
— «2 Mir lm Ölte der Realität zu Möschnach mit
dem Bcisatze angeorones worden, oaß die Realität
nur bei der 3. Fcildiecung unter dem Schwungs»
werthe hiniangegeben werben wird.

Der Grundbucksenraci, das Schätzungsproto»
coll und die Liusanonsb.dingnisse können täglich
hier eingesehen weiden.

Anmerkung . Bei der eisten FeildtetungstagsalMig
hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

^, K. K. Hezirksacnchc Radmainlörorf am 27.

2- »5:4 ( I ) N l . 3l72.
^ E d i c t .

. Von dem k. k. Aeiilksgerichle Nadmannsdolf
Wlld bekannt gemacht: Es badcn Al le, welche auf
den Nachlaß des am 24. Mai l. I - verstorbenen
Andreas Duvrauz, Hüblcrs von Asp, einen Anspluch
Zu machen gedenken, solchen bei der auf den 24.
Sepccmbcr i. I . früh 9 Uhr a>,geold.,ecen Anmcl-
dungstagsatzung, bei sonstige», Folgen des Z. 6 l4 b.
^ - ^ . , geilend zu mache,,.

K. ^ . Beziltsgerichc Radmannsdorf am 2. Au>

2- l 5 l5 . ( l ) N l 7 z l l 6 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmmnsdorf
^Ud bekannt gemacht: ^s haden Alle, welche au^
^en Nachlaß dc"s am l«. Mai l. I . vcrftol.encn
"aspar Praprotmt, DnlleU'hül'Ier zu Dobrava, ei-
Nen Anspruch zu machen gedenken, solchen dei der
«uf den 2». September l. I , früy 9 Uhr angcord-

, neten Anmeldungstagsatzung, bei sonstigen Fo'gen des
l §. 8I< b. G. B., geltend zu machen,
l K. K. Bezirksgericht Radma».»sdurf am 7. Au-
' gust ,647.

Z. ! 5 l 6 ( t ) Nr. 32l8.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es l)che:i Alle, welche auf
den Nachlaß des am 24. M u 1847 verstorbenen
Valentin Pnmz, Ganztiübler von Polschizha, einen
Anspruch zu machen gedenken, solchen bet der auf
den 24. September I. I . , fiü'l) 9 Uhr angeordneten
Anmt'ldungstagsatzung, bei sonstigen Folgen des §.
8 l» a. b. G. B , geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 7. Au-
gust »8H7.

Z >526. (») Nr. , 7 l 0 .
E d i c <.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senoselsck wird be-
kannt gemacht: Es sey in der Erecutionssache des
Matthäus Premrou von Großubelsku, wider Mar-
tin Dcbcu; von Slavine, wegen aus dem w. ä.
Vergleiche vom 25. Mai »84« schuldigen 50 fl.
c. 5. c:. , i n die erccutwe Feilbietung der dem Erecu-
ten gehörigem, 5ul) Necl. Nr. 7» , dem Guce 3?eu-
kofel dienftbaien Ganzhube gewiUiget, und hiezu
drei Termine, als aus den 28 J u l i , den 26. Au-
gust und den 27. September l. I . , jedesmal Vor-
mittags von 9 — l2 Uhr irl loco der Realität be-
stimmt worden, wozu die Kauflustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß diesc Realität nur
bei der drillen FcilbictunZ unter dem gerichtlich er-
hobenen Schä'tzwerthe von I l 2 7 f l . hintangegeben
werde.

Das Schahungsprotocoll, der Grundbuchser'
tract und die Licitationsbeoingnisse tonnen täglich
hicramts eingesehen werken.

K. H. Bezi.ksgeucht Senosctsch am 13. Juni
»8^7.
Nr. 2^»7.
A n m e r k u n g . Nachdem weder bn der ersten noch

zweiten Feilbietungstagsatzung sich ein Kauflustiger
gemeldet hat, so wird zu ocr auf den '^7. Sep-
tember d. I . angeordneien dritten Fellbieiungstag»
satzung geschritten werden.

K. K. Bezirksgericht Lenosetsch am 28. August
,8 t7 .

Z. 1555. ( l )

^ K ^ 0 ^ c: Li.
Bei einer Herrschaft in Unterkrain

wird ein Verwalter, zugleich geprüfter
Grundbuchsführer, ledigen Sranoes, auf-
genommen.

Die nähere Auskunft hierüber ertheilt
aufporrofretes Ansuchen Herr Dr. Franz
Supantschl tz in steustaotl.
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in Laibach ,st zu haben:

Die erste Abtheilung des ersten Bandes von

Neue Encyklopädie
f ü r

die deutsche Nation.
I n acht Bänden,

jeder Band zu 40 — 50 Bvgen.

I n h a l t der acht D l inde:

Erster Band.
1) Forstwissenschaft von Oberforstrath Freitherrn

von W c d e t > » d in Darmstadt,
2) L a n d w i r t h s c h a f t von v i - . F r aas in Schleiß-

heim.
3) V t e c h a n i k (mit Zeichnungen) von Professor J o l l y

«n Heidelberg.
4) Technologie (mit Zeichnungen) von Professor

B e r n o u l l i in Bafel.

Zweiter Band.
1) Physik (mir Zeichnungen) von Professor Z a m ,

miner in Gießen.
2) Physik der Erde von Professor B u f f in Gießen.
3) Ehemie (mit Zeichnungen) von Dr . St recker

(erster Assistent am chemischen Laboratorium) in
Gießen.

4) As t ronomie (mit Zeichnun- ^ von Director v.
gen) und ^ Lamonr in

5) Erdmagnet i smus ^ Münche».

Dritter Band.
!) Naturgeschichte der drei Neiche (mir Zeich-

nungen) —
2) Z o o l o g ! « und P e t r c f a k t e n künde von

Hofrath Professor Bronn in He>delb.'rg.
b) B o t a n i t von Professor B l s c h o f f w Hei-

delberg.
c) G e o g n o s i e von Professor B l u m in Hei?

delberg.
2) Geschickte der mathematischen Wissenschaft

t e u von Profestor A r n e t h ,n Heidclb^g.

Vierter B a n d .
1) Geschichte der Philosophie von Dr. A.

Schwegler in Tübingen.
2) Neligionsgeschichte nnd Nel ig ionsph i lo -

sophie von Pfarrer Dr. K r a f t >n ̂ * .
I ) Geschickte der christlichen Kirche von Pro«

fessor Ze l l e r m Bern.
4) Grziehungslehre von Seminar. Director Or

Riecke >n Eßln.gen.

5) Geschickte der Sprachwiffen- 2 von Dircc«
schaft und ^. tor Web er

0) Alterthumskunde H in Bremen.

Fünfter Band.
1) Geschichte des Handels und der Grfln-

d u n a e n von D r . L a f a u r i e in Jena.
2) Rechtsphilosophie, Völkerrecht, deutsches

Staatsreckt u. s. f. von Dr. Oppenheim
m Heldelbera,.

3) Gesellschafts-Oeconomie u. ) vonvr. Gr ieb
4) Physik der Gesellschaft H »" Scultgart.

Secdster Band.
,) Allgemeine und deutsche Literaturgeschich«

te l on Or. Scherr in Stuttgart.
2) Geschickte der Kunst von Professor Vlscher

in Tübingen.
3) Geschichte der Musik von Dr. Fröhlich in

Stuttgart.
4) Nauknnde (nnt Zeichnungen) (noch zu bestiinmen).

Siebenter Band.
t ) I I e l t g e s c h i c k t e in drei Abtheilungen,

2) Geschichte der a l t e n . ^ ^ ^ ^ ,

d) G/sch ich te des M . t - > ^ g l e r ^ m
t e l a l c e r s , )

e) Geschichte dcr N e u ^ e i r , /von Dr . B e nse»
2) Geschichte deutscher N a t i o n , j in Notl)«nbu!g.

Achter Band.
1) Medicinische Wissenschaften oon Dr. Grie.

s i n g e r in Tübingen.
2) Militärwissenschaften (mit Zeichmngen) von

Major S . ,n ^ ^ *
3) G e o g r a p h i e mit „eun Kar ten, woiunter eine

Sprachkarte, von D r . G r i e b und Ol-. S c h e r r
in Stu i tgar t .
Dein oben Gesagten ist nur noch beizufügen, daß

die 8 Bände, aus welchen das Werk besteben ,mrd,
in Liefei'nngcn, deren Bogenzahl oon dem Umstand
der nnzelnen Abhandlungen abhängen wnd , erscheinen

werden.
WaS die Zeit der Vollendung des Ganzen anbe-

lanat so sind die Ell>lc,cungcn so getroffen, daß die-
selbe 'innerhalb zwei Jahren au'fs Zuverlässigste verspro-
chen werden kann.

Das Format ist das Lencon.-Octav, gle>ch dem
neuesten Brockhaus'lchen Conversationslencon. Ueber-
dieß ist auch noch durch ungemein biUige" Preis alles
Mögliche gethan, was geeignet ist, dem W^rle zahl-
reiche Abnehmer 'zu erwerben, "dem derselbe für die
Abnehmer des Ganzen lwr auf I fi. C. M . für den

> Band festgesetzt ist. ^ ,. ^ , - . ^
Für diesen so sehr billigen Pre»s lst eS zedocy

. nicht möglich, den AtlaS, wclcher nnigen Abhandlun-
aen bessnders beigegeben wirden muß, gratlS ^u lie^
fern der PretS hiefüi- wird aber Niedrig gestellt, daß
die kleine Mehrausgabe kaum emer Beachtung werth ist.

D ^ Fn eine Buchhandlung wird ein Lehrling oder Prac-
tikant aufzuiichnm, gesucht, welcher mindestens die vier ersten
Grammamalclassen zurückgelegt hat. Das Nähere lst ,m Zcl-
tungs-Comptoir zu erfragen.


